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er Teildurch a n Aus Archangelsk meldet 9gerufen erm uguſt Infolge der gegen die örtfurcht e tritt ger en De wurde er e mp e n der
rzt e neuen Behörden deudert Stadt haben die Hilfe der r e e lvines alliierten Truppen W T Be eines zur erlin 5 Auguſeinen der Ordnung angerufen Die Ver Oertliche Kämpfe an der Wer ſt abends Amtlich luſte zu So hat auch dieſe Operation weſentlich dazu Von unſerer Berli Rbar ndeten beſetzten Archangelsk ohne Verluſte Es e beigetragen den Feind in ſeiner Kampfkraft zu Deiner rauf herrſcht wieder Ruhe in ver Stadt Die t ſchwächen z Berlin 5 Auguſt Die Jnformationen vielerde der Moskau 3 Auguſt Engliſche Truy 4 ungeſtörte Zurücknahme Verliner und anderer Zeitungen bezüglich Litauensre Reſcht und Giljak mit vorläufig u unſerer Nachhuten Feindliche Kriegsberichte a daneben Es heißt da daß der litaur den Kräften beſetzt haben Berlin 5 Auguſt Die Ausführung unſerer Be Franzöſiſcher Heeresbericht vom 4 Auguſt abends ſein ſoll r nicht befugt geweſenmeiſten h Haag 5 Auguſt Eigene Drahtmeldung wegungen in der Nacht vom 1 zum 2 Auguſt erfolgt Jm Laufe des Tages erreichten wir die Vesle an menverhältnis vel der w ne r e e ederen

n ſind Handelsblad meldet aus Moslau daß vie en wie an der Kampffront auch ſüdweſtlich r gte mehreren Punkten öſtlich Fismes Feindliche Nach fei und daß in der be zahl nicht beraunt ger
äh Truppen nicht nur die Stadt Onega guſchen dem alles was dem Feinde hä nach huten leiſteten lebhaften Widerſtand beſonders zwi i r Zynnenen oper wenigſtens in awäh Ort nega ſondern auch den t einde hätte zweckdienlich ſein Muizon und rs zwiſchen nächſten Woche die Verhandlungen über die litauiſchena r Tſchekujefta am Onegafluß beſeht halten nen rich ſaſſt oder zarſtört worden war ine elagg e Noyden e P dert Pafer v reden Waenenttonen mit Denttctand abgeſchtoſfen werdenarſten H h n Beſtände und Munitionsdepots waren S r ufer an verſchiedenen ſollen Jbereits zurückgeführt A ie E Stellen Fuß zu faſſen Fismes iſt in un ur 9 e Spannung zwiſchen der Teit An gerh Wer Tr un Pen Nordweſtlich Reims gewannen Wir Bl Wir haben uns ſchon früher über den Stand der

P Entente und der Sowj t vorderſtek Linte geſcanden hart e ppen die in Dorfe Neuvilette welches der Feind nachdrücklich d Dinge geäußert Die Wahl iſt einſtimmig mit Aus
n 3 e reg erung Mann Verluſt yatten geſchah ohne einen teidigte Auf dem linken Ufer der Avre zwiſchen nahme von zwei oder drei ſozialiſtiſchen Stimmen voll

Fahrt Wien ö Auguſt Die Neue Freie Preſſe ſchreibt In der Nacht und am M FSaſtel und MesnilSt George wurden die Deut chen zogen worden Der litauiſche Landesrat war von ver
nung der Viſe le Tagen waren Gerüchte verbreitet daß noch mit ſeiner Artillerie aus eſg 2 der Feind gezwungen einen Teil ihrer infolge unſeres Vor r ſegne e n werden
Fauen r 79 ngland und ven Volſchewiki ver lich Vrigny und die Talmnlden e he 240 weſt marſches am 23 Juli unhaltbar gewordenen Stel ch 4 i h h We Weg

ber iegszuſtand eingetreten ſei In politiſchen geländes die längſt von u De ine alten Kampf lungen aufzugeben Wir beſetzten Braches drangen v olke war die Selbſtändigkeit vom deutſchen
Kreiſen iſt eine ſolche Nachricht nicht einget ig uns geräumt waren ein Be in Hargicourt ein und ſchoben unſ inien eichskanzler zugeſichert worden Vorläufig kann mit den

tungen G t getroffen Das weis daß er nichts bemerkt hatte A i ſere Linien an den Littung erücht iſt vaher mit ſtarkem Vorbehalt aufzunehmen 2 Auguſt fühlt e Am Nachmittag des weſtlichen Rand von Courtemanche vor Wir machten itauern in den nächſten Tagen und Wochen inſofern
a auf Das Verhältnis zwiſchen der Sowjetreglerung und der zur elaſſen vorſichtig mit Patrouillen an unſere Gefangene überhaupt kaum verhandelt werden als eine verhand

h iſt naturgemäß ſehr geſpannt da die Marf ſtolonnex a Fr folgte dann in Orientbericht Feinbliche Artillerietätigkeit an a R litan We Regierunz gar wich v
37 r Vrigade in Wirklichkeit Entente Janvry und auf Gueu Di n Richtung Germigny der Strumamündung öſtlich des Wardar Artillerie ru d iſt Die Negierun in Mostau befindet ſich Angen tig ſür unſer Fran war der willlommene kampf und Patrouillengefechte im Abſchnitt ſüdlich Du der lediglich eine Voltsvertretung iſt irgendein

iti en vollen Kampf mit dieſen Aufſtändiſchen Beide ſammengefaßles Vernicht i s dem gen Per der e en Se n Tr en h n rntigkeit eile die Entente und die Bolſchewiki vermieden je zuzufügen E ungsfeuer ſchwere Verluſte Albanien Patrouillengefechte vor unſe Deshalb haben die Litauer eben einen König ge
llarm doch bisher dieſen tatfächlichen Zuſtand auch in Wirr ff 8 en r wurde zur Entwicklung und zum An neuen Linien ren wählt der vann eine Regierung bilden ſoll damit
t ver lichteit rechilich eintreten zu laſſen er Tr W gezwungen Limerilaniſcher Heeresbericht vom 4 Auguſt Wir ein verhandlungsfähiger Körper beſteht Somit kann
rechten Menr Reue Wiener Tagblatt ſchreibt zu derſelben Winde zerſtrent den li en i wurde in alle haben Fiames genommen und halten in biefem Ab ar t n der er Toneaß ſie u dung Die Zentralmächte haben vorläufig kleine licher Angriff auf den Höhen z r i kam ein feind ſchnitt das Südufer der Vesle beſetzt o 5 deutſche Regierung zu der litauiſchen Königs
Seite usſicht anders als Gewehr bei Fuß die ebenſo Durch das iapfere Aushalt er ermigny zum Stehen Franzöſiſcher Heeresbericht vom 5 Auguſt nachmitt vah uſſert

ſ3nversare wie beklagenswerte Entwicklung der Dinge leriebeobachters bei d W deutſchen Artil Keine Einzelheiten von der Schlachtfront zu berichten Jſt ein König gewählt ſo wird dieſer eine Regierung
in Großrußland zu betrachten e vent e un di er 7732 Ferme welcher Leichte franzöſiſche Kräſte die die Vesle überſchritten bilden mit der verhandelt werden kann Die litauiſche

Metzeleien im Mu Jufanterie herborragend tet vier er hatten ſtießen überall auf deutſchen Widerſtand r hat ſich bereit erklärt vie gewünſchtenheat Berlin 5 Auguſt Zu t hen e hen bei Germigny wieder zum Um Wachſen des deutſchen Widerſtandes der Müngen des Weriehts u g h

eater J 2 Auguſt retzeleien die ren gezwungen E 4gehen u Landungstruppen im W poenehende Janterie le mkne er ch darauf un r z ſozialiſtiſche Pays weiſt ſchen Litauen und dem Deutſchen Heiche eintreten kann
n ne ebiet verlibt haben wird uns aus Pete huten bei Thi daß die Stärke des feindlichen Widneie graphiert Die erſchoſſenen Arbeiter Perdes auf bulrerke das r er Gegner dort mit jedem Tage entſchiedener hervortrete nd a vie Lloyd Gepr z Pot ſ t un die Britt ver e geh eeſchöſen Rote Gardiſten wurden in gro So endete ver Verſuch des Feindes vie Zurücknahme begeng W Soiſſons bis en ſü denen el

Nreß unſerer Nachhuten zu ſtören am 2 Auguſt a v idweſtlih von Reims mit Das AusEntente Beſtechungsverſ ſchwerſten Verluſten für ihn ſelbſt a e heben grhgers rurtrris tuiri r her u e e e
Mos er uche bei der weiter vorzudringen Auch die Nachhuten ſten ſich wußt zu Merbender eigenen Verluſte ver dar 7 r r
Mostauer Negierung nach vollſtändig gelungener Durchführung ihrer Auf Zürich 5 le entlich des Jahrestages des Kriegsausbruches hatek Moskau 5 Auguſt Zu der V nabe in der Nacht vom 2 zum 3 Auguſt unbehelligt v e Auguſt Eigene Drahtmeldung Der lovd George folgende Botſchaft an England

enkenteJntervenlion in Murn r Vorgeſchichte der Feinde los Unſere noch vor dvemſelt elligt vom Schweiz Preſſetelegraph meldet aus Rom Der braſi die Dominions und an die Vereinigten Staaten geder amerikaniſche und franz ort nſtee daß Patrouillen und ſten wut vor Larig in Rom iſt nach Frankreich abgereiſt Dchtet de kalter e Briten am vierien
ihres äuſenthaltes in Moskau die Sr wirt e mittag dem Feinde bei ſeinem Vorfühlen weitere Ver in g niſchen Trubpen r W v i W enrung vurch größere Ve us nicht für eigennützige Ziele in dieſenn einer h uen r T Wi Jan n Ko e e h e e et Du t 7 für d Diedegewiwnnen ſuchten Jhr V Il d t h G t der brutal angegriffenen un er e net h Aen will e Front beſuhen Glne ötimme der Vernunft aus Franlkeich e neSache die ruſſiſche Hauptſtadt verlaſſen muſſten e wihon v eeve d enb er d teilt mit Gegen Einberufung der Jahresklaſſe 1920 ne u

e e aDie amerikaniſch japaniſche Alliierten in Begleitung mehrerer Miiſglleder dex p rich 5 Auguſt Eigene Drahimeldung e erid Denn wir unſer Ztek nicht zu er

Snterventien e eHaag 5 Auguſt Reuter meldet aus Waſhington u im Journal du Peuple gegen die ause Staatsminiſterium hat in einer Ver Luſtangriff uf ein deutſches Lazarett Jahresklaſſe 1920 energiſch Stellung Er Vor ſechs Monaten haben die Deutſchen die ge
en ichung auseinandergeſeht daß mit der Inter ſchreibt Wie können Parlament und Regierung ſo rechten und ehrlichen Bedingungen die die Alliiertenſchen er in Rußland lediglich beabſichtigt werde die Berlin 5 Auguſt Am 1 Auguſt machte ein ans wenig Sinn für den wahren Patriotismus geſtellt haben von der Hand gewieſen Die letzte Maske

e Slowaken zu retten Die Vereinig mehreren feindlichen Flugzeugen beſtehendes Bomben haben Ein abſcheulicher Militarismus einer bis dahin zur Schau getragenen Mäßigung wurde
ten Stouten und Japan würden zu dieſem Zweck eine Heſſhwader einen Angriff auf das vontſche Kriegslaza und ein grauſamer Poſſimismus haben leider abgeworſen Es erfolgte die Verteilung Kußlands
Nriegsmacht wach Wladiwyoſtok entſenden rett Labry bei Conflans dem 2 Tote und 67 Ver das Gefühl der wahren Vaterlandsliebe ver die Unterdrückung Rumäniens und der Verſuch mit

auben M wundete zum Opfer fielen Dieſer heimtückiſche Angriff dorben Man beſchränkt den Begriff Vaterland großer Uebermacht und durch verzweifelte Angriffe den
Die Flucht verdient deswegen aller Welt bekannt gemacht zu auf ein beſchränktes Gebiet von einigen Cuadrattkilo Sieg über die Alliierten zu erringen Dank der

der G ter x werden weil ec mit voller Ueberlegung ausgefüh meter BVoden auf vem ſich ſo viele Leich wunderbaren Tapferkeit der alliierten Heere erkenntn enktegeſaudtſchaften wurde J gung ausgeführt nd ver i e Leichen anhäufen un jed deutli Jſeine Lugano purde In der Umgebung befinden ſich keinerlei mili er immer neue Leichen verlangt Nein nicht nur jedermann deutlich daß dieſer Eroberungetraume uganed S Juguſt Der Corriere della Serg mel täriſche Betriebe von denen der Feind behaupten das Vaterland ſei am Ende ſeiner Kraft ſondern auch d den die Zzutſchen Zen Krieg vorhrecgeriſh er
nicht 75 p Flucht der Ententegeſandtſchaften nach Kan d könnte daß ſie das Ziel ſeiner Angrifſe geweſen ſeien die franzöſiſche Raſſe und die Raſſe iſt koſt längern niemals einen Erfolg haben kann Noch iſt

als er Mit d a an der gleichnamigen Bucht im Weißen Meer Zudem fand der Abwurf der Vomben am hellen lichten barer als das Vaterland Der Regierung ſteht nicht rer der Kampfnicht entſchieden Die große
dieſen di en Geſandten trafen auch etwa 80 Flüchtlinge ein Tage ſtatt und rieſengroße Rote Kreuz Abzeichen kenn nur zu die Jahresklaſſen einzuberufen ſondern auch ſie preußiſche Autokratie wird noch unzweideutig ver

r Fahrt zu ihnen geſellten Die Loge der Zeichneten die Gebäude und Varacken Gerade in den zu ſparen Es iſt dieſes die Lebensbedingung des ſuchen einer endgürtigen Niederlage n ehen und
öenſo 77 n Zu Wologda war zuletzt unerträglich ge en in denen vor 4 Jahren die Entente zum Kampfe aterlandes ſich gegen eine Politik zu ver dem Militarismus zum Siege zu verhelſen ir de
ß der v dri s die Regierung ſie ſchließlich benachrichtigte für die gerechte Sache gegen deutſche Barbarei und eidigen vie ander Front glles zu einem den Kampf zur Beſeitigung dieſer Autokratie nicht

daß dringende Gefahr vorhanden fei wenn ſie noch Unmoral aufrief mutet dieſer Akt unmenſchlicher Leichenfeld und hinter der Front alles zu unſeren Nachkommen überlaſſen nur um ſelbſt en
ſtören Sie Tag länger in Wologda blieben reiſten ſie ab Grauſamkeit ſeltfam an und beleuchtet treffend was Kaſernen macht Clémenceau ſei ein großer weiteren Greueln dieſes Krieges zu entgehen Wir

5 e erhielten eine Lokomotive nur unter der Be wir von den heuchleriſchen Phraſen und frömmelnden Patriot weil er ſich in ſeinem Arbeitszimmer die Poli haben nun einmal den Kampf begonnen und wir müſſen
e zart ingung daß ſie das ruſſiſche Gebiet verließen Reden zu halten haben zeimüte über die Ohren ziehe er e e e n hKriegszeitung Von unſere z Genf 5 Auguſt Eigene Drahtmeldung einen anderen Ausweg von dieſem Kampfee V ung Jour r c 8uf der Die Cholera in Petersb Haag 5 gar n Ja Wunivſern nal des Débats ſchreibt zu den letzten ein z an Wenn werden Darum heißt die Parole Aus

om urg gonp en Da itiſge Arie ureau meldet aus der Front daß franzöſiſche Volk erwarte daß ſich dienichts öl urg 5 Auguſt Das Hamb Fremden genden Bericht über die Vo age un t ge gierung hre Hauptaufgabe 53 inem ebren Ei ile r Hamburg Ueber die CholeraEpi ſeindlichen Streitkräfte unter eral m T r Frieden für Frankreich zu kommen jetzt n argentin ſches Ausfuhrverbot
i denen in der fkhterrkegen hier Berichte vor nach Vorbeck bewegten ſich obwohl ſie unter Verluſt n Shlachtengin dere a r Wliter well 67 Augano 5 Auguſt Lalut dem Eenueſer Secolo

über Ert oche über 1000 Todesfälle und und Krankheiten zu leiden hatten Ende Junt en b englück werde auch weiter wechſeln Ge hat die Regierung von Argentinien jede Ausfuhr von
ſagte wach d rege vorgekommen ſind Die Be Anfang Juli in weſtlicher Richtun du h Wo und legenheiten dürfen nicht wieder verpaßr Lebensmitteln irgend welcher Art verboten
e da e r iſt r ſchwierig bique und zwar durch die Varage und Cieungstaäler w regezu Iberſchreiten verſüchen gen die Grenze heimlich 63 zerſtörten oder erbeuteten große Vorräte an ek Rom 5 Auguſt Den italieniſchen Zeitungenführen zummi Hanf und anderen Erzeugniſſen aus t el ken el n er uft r 38 rer eh hin die Volſchewiki liefern die ß portugieſiſchen Plantagen Am 1 Juli erreichte der ſchen Kongreß ein Geſetzentwurf eingebracht worimme arenfamilie aus Kommandant Nhamaſeura wo er eine kleine Berlin 5 Auguſt In den vier Kriegsjahren hat den ſei wodurch jeder Handel zwiſchen Braſili

Wieſe Zürich 5 Auguſt Der Temps meldet aus Mos Hruppe Portugieſen und Briten auf ſeinem Wege fand der Verband nach den bisherigen Feſtſtellungen 5015 und deutſchen Staats angehörigen
vußte u u der n Zarin r e der Kampf Schließ Flugzeuge verloren während Deutſchlanv vishee nur roten wir

ke u mrnt a es aber dem deut te daß Sicherheiten uſw ſin Reden e n waldreichen Gelände Deckung u urd lag r r rer esbe Nat 3tg und ſpäter nördlicher Richtung abzumarſchioren Auch von den Deutſchen 36017 feindliche Flugzeuge wernichtet e olge berſt fanteris
s ſein r v an lrrge re eine britiſche Abtei d h faſt das Doppelte der in den geſamten drei Kriegs ulſepw b n 0 ernannt
ach e M d ſchuß abel teibes ren rſo und Zuli jeſtzuhalten r d Flugmaſchinen des Gegnerslegungsminiſteri na eſterreich ab Zaut Holl eben der ra genden Bedeutung der Luftwaffe a Lond Efahrtreiſt um die Fe oll Nieuws Bureau eiben g ber a ondon Auguſt Doilh Raf ahrt datten nenban zu r nene aſchi hierzu hat a zeigen dieſe Abſchußzahlen wer in Wirrlichteit die Luſt der de Downing der ſeinerzeit auf Aen

de Maſchinen auf Portugieſiſchem Gebiet befunden und hat über 500 eherrſcht 430 abgeſchoſſenen Feſſelballonen der En h and durch das
gsgericht zum Tode verurteilt worden iſt Dieanzukauſen und die Kintgufäsbedingungen für die V i suxidaelzat wobei er loxt während viele tente ſtehen 163 veruigtele Feſſglbaſlone auf le Strafe wurde jedech zu lebens tdec zu lebensläpglicher Zwangegrbeit
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W T Großes Hauptquartier 5 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Front zwiſchen Ypern und ſüdlich von

Montdidier nahm die Feuertätigkeit am Abend zu
und blieb auch die Nacht hindurch lebhaft Jn Flan
dern nördlich von Albert und beiderſeits der
Somme wurden Vorſtöße des Feindes abgewieſen
Nördlich von Montdidier nahmen wir unſere auf dem
Weſtuſer der Avre und des Dombaches ſtehenden Kom
pagnien ohne feindliche Einwirkung hinter dieſe Ab
ſchnitte zurück Bei kleineren Unternehmungen ſüdweſt
lich von Montdidier machten wir Gefangene

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Ves le hat die Feuertätigkeit zugenommen

Erfolgreiche Vorfeldkämpfe ſüdlich von Condé und
weſtlich on Reims Nach Abwehr feindlicher Teilvor
öße wichen unſere Nachhuten ſtarkem Angriff des Geg
ners auf Fismes befehlsgemäß auf das nördliche

je sle Ufer aus
Heeresgruppe v Gall witz und Albrecht

Weſtlich der Moſel in den mittleren und oberen
ogeſen wurden Vorſtöße des Feindes abgewieſen
n Sundgau machten wir bei eigener Unternehmung
Gefangene

Vizefeldwebel Thom errang ſeinen 27 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Antwort
Das vierte Kriegsjahr iſt zu Ende gegangen Alle

Völker ſehnen den Frieden herbei und denno geht der
Krieg weiter weil eine Hand voll feindlicher Staats
männer es ſo haben will Die leidgequälte Menſchheit
blutet aus ungezählten Wunden Millionen blühender
Menſchenleben ſind vernichtet worden die Zahl der
Krüppel und Siechen in allen Ländern iſt J nicht
mehr zu überſehen Die Not und Klagen von Witwen
und Waiſen ſchreien zum Himmel Ganze Länder ſind
verwüſtet und auf lange Jahre hinaus unbebaubar
Städte und Dörfer ſind in Trümmer geſunken Die
halbe Welt hungert und friert die Arbeitslaſt droht
die entkräfteten Frauen und Männer zu erdrücken Die
perſönliche Freiheit iſt dem ſtaatlichen Zwange geopfert
worden Die allgemeine Sittlichkeit ſinkt immer
tiefer Und der Krieg geht weiter und iſt nun in
ſein fünftes Jahr mit neuen Qualen und neuen faſt
unerträglichen Opfern getreten Ein neutrales Land
das ſelbſt ſchwer mit der Kriegsnot ringen muß bemüht
ſich die kämpfenden Völker verſöhn icher zu ſtimmen
Da kommt aus England die Antwort London wird
jeden Friedensſchritt eines neutralen Vermitt
lers als eine un freundliche Handlung gegen
England anſehen Einer ſolchen abgrundtiefen Ver
kommenheit die für das politiſche Leben und die rück
ſichtsloſe Selbſtſucht Englands wieder einmal ſo recht
bezeichnend iſt ſtehen wir Deutſchen faſſungslos gegen
über Um ſo mehr muß ſich unſer Volk bewußt ſein
was in dieſen jede Menſchlichkeit verhöhnenden Worten
enthalten iſt entweder vdedingungsloſe Unter
werfung unter den tyranniſchen Willen Englands
oder Fortſetzung des Krieges bis zum letzten Hauch
Eine ſchmachvolle Unterwerfung unter die Raub und
Mordgier John Baralongs aber kann für uns nie und
nimmer in Frage kommen Unſer deutſches Volk hat
ein Recht darauf daß dieſer Krieg ein gutes Ende
nimmt ein Ende das den gewaltigen Opfern Leiden
und Siegen entſpricht Und wir haben auch die
Kraft dazu um einen ſolchen Frieden von England
zu erzwingen Dieſer Glaube an die Unüberwind
lichkeit Deutſchlands der unſere herrlichen Truppen an
der Front zu den gewaltioſten Siegen fortreißt der muß
auch in der Heimat erhalten bleiben Es bleibt uns
gar keine andere Wahl als im Vertrauen auf unſere
Stärke und auf unſer gutes Recht den Kampf fort
zuſeten Denn ſich England unterwerfen heißt unter
gehen Die furchtbare Not der Jren die dank des
raffiniert ausgearbeiteten engliſchen Vernichtungs
ſyſtems von einem Volk von 83 Millionen auf 4 Mil
lionen zuſammengeſchrumpft ſind zeigt uns klar wos
England aus einem beſiegten Lande zu machen weiß
Ein ſolches Schickſal darf nicht über Deutſchland k
men Gewiß iſt die Not bei uns recht groß und die
Opfer die wir bringen müſſen ſind ſehr ſchwer Aber
wenn England ſeinen Willen durchſeht dann wird
dieſer Zuſtand nicht nur fortbeſtehen ſondern noch viel
ſchrecklicher werden Der Brite der noch mit keinem
beſiegten Volke Erbarmen gehabt hat wird ung Deut
ſchen erſt recht ſeine Herrenpeitſche koſten laſſen Zu
einem Sklavenleben aber hat der Deutſche noch nie
Talent gehabt erſt recht dann nicht wenn er vier Jahre
lang die Millionenheere ſeiner Gegner in der ganzen
Welt beſiegt hat Wir wollen die andern Völker nicht
beherrſchen was wir fordern iſt daß man Deutſchland
den Platz in der Welt einräumt den es nötig hat um
ſeinen Bewohnern ein ſreies und für die Zukunft ge
ſichertes Daſein zu ſchaffen England wird die Ant
wort auf ſeine ſchamloſe Kampfanſage bis aufs Meſſer
ſchon erhalten Front und Heimat werden ſie geineinſam
geben und ſie wird dem Briten noch lange in die Ohren
halen
nen

Ong Mitia illa Lä bDas Nätſel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

z Nachdruck verboten20 Kapitel
Staatsanwalt Doktor Ernſt Frieſen ſaß in ſeinem

Bureau Es war dadscei kein anderer Laut zu hören
als das eintönige Ticken einer Uhr und dann wieder
einmal das Kniſtern von Papier wenn ein Blatt ge
wendet wurde

Die Oſterrage waren nun vorbei
Einſam hatte er ſie verlebt allein hatte er einen

Ausflug in einen ſtillen von jedem Verkehr abgeſchloſſe
nen Ort umernommen um an dieſen Tagen keine
Menſchen zu ſehen Er war für dieſe Feiertage men
ſchenfſeu geworden Wie hatte er ſich dieſe Tage auch
vorgeſtellt

Dann war alles ſo gekommen
Und an den Ofiertagen war ein wolkenloſer tief

hlauer Keimmel els hätten die Tage alle Pracht des
rükb rings entfalten wollen

Ernſam wen Doktor Ernſt Frieſen geblieben
Nun halte die Arbeitswoche wieder begonnen Nie

hatte er mit ſolcher Freude auf ſeinem Schreibtiſch die
Arßeit angehäuſt geſehen
ablenken und zerſtreuen

Aber mitten in ſeiner Arbeit richtete er ſich auf
Umwilkürlich ſeufzte er dabei und ſchob die Akten

Das mußte ſeine Gedanken

etwas zurück Seine Augen glitten zu den Fenſtern
hin durch die die Frühlingsſonne hereinſchaute

Seine Hünde logen an der Tiſchkante dann öffneten
Schubfach und zogen es heraus Seine

Augen fahen darouf und blieben an dem kleinen Paket
er ſchrnalen Karten haften die ſeinen und ihren Namen

trugen die ihre Terlobung ankünden ſollten
Dieſe Karten waren nun zwecklos geworden
Ein herber Zug prägte ſich auf ſeinem Geſiche ein
Konnte er ſie deshalb verurteilen Er vermochte

es nicht
Neben den Anzeigen aber lag noch ihx Brief So

der FlottenFiſcher
Zu Hannibal Fiſchers 50 Todestag 8 Auguſt

C K Mit der Wiederher ellung des alten Bundes
tages im Sommer 1851 beginnt ein Zeitabſchnitt der
Reaktion gegen die neugewonnenen nationalen Er
rungenſchaften die auch der eben erſt von nationaler
Begeiſterung geſchaffenen jungen deutſ 73
Kriegsflotte verhängnisvoll werden ſollte Das
Bedürfnis die Angriffe Dänemarks auf die deutſchen
Küſten und Schiffe abzuwehren hatte im Frühjahr
1848 den in den deutſchen Seeſtädten von Vaterlands
freunden ſchon längſt gehegten Plan zur Gründung
einer deutſchen Kriegsmarine verwirklicht Vereine
hatten ſich gebildet die eine rege Wirkſamkeit für die
Sache ins Werk ſetzten und freiwillige Beiträge zur
Deckung der Koſten ſammelten Tauſende und aber
Tauſende ſuchten ihre entbehrlichen Kleinodien zu
ſammen um einen Beitrag zur Flotte leiſten zu
können die alte Bundesverſammlung der Finger
ausſchuß die Nationalverſammlung und nicht zuletzt
die Zentralgewalt wetteiferten miteinander um das
neue Feld der Vaterlandsverteidigung zweckmäßig
auszubauen

Jm Frühjahr 1849 war bereits der verheißende An
fang einer deutſchen Kriegsflotte gemacht beſtehend aus
4 Dampffregatten 3 Korvetten 2 Seglern und
6 Kanonenbooten Stolz zeigte man in Bremerhaven
die neue Schöpfung man ſah in ihr die Grundlage
einer deutſchen Reichskriegsmacht Aber dann trat
etwas ein was man nicht erwartet hatte als die
Schiffe gebaut und ausgerüſtet waren hatten ſie keinen
Herrn Das Reich halte nicht die Anerkennung der
europäiſchen Mächte geſunden Darum gab es auch keine
anerkannte deutſche Flagge und die Schiffe konnten im
Sommer 1849 nicht einmal zu den beabſichtigten
Uebungsfahrten auslaufen weil ſie ſonſt Gefahr ge
laufen wären als Seeräuber angeſehen und behandelt
u werden So mußten ſie untätig im Hafen liegen
lsbald nach Wiederbeginn des Bundestages wurde

in deſſen Schoße die Frage aufgeworfen was nun mit
der Flotte geſchehen ſolle Die Meinungen gingen hin
und her ohne daß man vorerſt zu einem feſten Ent
ſchluſſe kam Schließlich trat im Herbſt 1851 ein Sach
verſtändigenausſchuß zuſammen mit dem gemeſſenen
Auftrage den Bedarf der Flotte zu ermitteln wobei
auf die Marine Preußens und Oeſterreichs beſondere
Rückſicht genommen werden ſollte Der Ausſchuß nahm
einen öſterreichiſchen Antrag auf Drittelung der Flotte
an wonach Oeſterreich die Adria Preußen die Oſtſee
die übrigen deutſchen Staaten die Nordſee zu ſchützen

Franzöfiſcher Fleiſchſchwindel

haben ſollten Dieſe Art des Vorgehens fand aber nur
wenig Anklang Die Meinungen der Bundesſtaaten
gingen wie der Marineausſchuß am 31 Dezember 1851
erklärte ſoweit auseinander daß faſt jedes Votum eine
andere Richtung verſolgte und einige Staaten gleich
von vornherein ſich gegen etwa noch offene Auswege
verwahrten Der Bundestag beſchloß daher vom
1 Januar 1852 an die Nordſeeflotte nicht mehr als
Bundeseigentum beizubehalten ſondern ſie entweder
einem zu bildenden Flottenverein zu überlaſſen oder ſie
aufzulöſen Da die Bildung eines ſolchen Flotten
vereins nicht zuſtande kam ſo beſchloß der Bundestag
am 2 April 1852 die deutſche Kriegsflotte
aufzulöſen und die Schiffe einzeln zuverkaufen Die beiden beſten Schiſfe den

Barbaroſſa und den den Dänen ab genommenen
Gefion übernahm Preußen für 713 700 Gulden

Die Beſorgung des traurigen Geſchäfts der Entlaſſung
der Mannſchaft und Verſteigerung des Schiffsmaterials
übernahm der Großherzoglich Oldenburgiſche Staats
rat a D Hannibal Fiſcher Die ganze Flotte
hatte bis zum Juli 1851 einen Aufwand von mehr als
8 Millionen Gulden verurſacht der Erlös dafür waren
1600 000 Gulden Die Aufgabe aber eine neue deut
ſche Flotte zu ſchafſen übernahm nun Preußen und tat
den erſten Schritt dazu 1854 durch den Ankauf einer
zur Erbauung eines Kriegshafens erforderlichen Land
ſtrecke am Jahdebuſen in der oldenburgiſchen Herr
ſchaft Jever Eine preußiſche Denkſchrift erklärte da
mals ausdrücklich daß der Saat Preußen dieſe Er
werbung als eine Fortſetzung der Beſtrebungen für den
Schutz deutſchen Handels und deutſcher Schiſfahrt be

trachte

Hannibal Fiſcher der als Verſteigerer der deutſcher
Flotte eine ſo traurige Berühmtheit erlangt hat hatte
ſich als Regierungspräſident des Großherzoglich Olden
burgiſchen Fürſtentums BVirkenfeld durch ſein reak
tionäres Auftreten ſchon früher ſehr mißliebig gemacht
und war im Avril 1848 zum Rücktritt veranlaßt wor
den Seitdem lebte er als Privatmann in Jena und
anderen Orten bis er am 8 Auguſt 1868 in Olden
burg ſtarb Zur Rechtfertigung ſeines ſtaatsmänniſchen
Wirkens hat Dr Hannibal Fiſcher der ſeit der
Flottenverſteigerung ſchmerzreichen Gedenkens all
gemein der Flotten Fiſcher hieß eine Schrift Poli
tiſches Martvrium eine Kriminalgeſchichte mit Akten
ſtücken veröffentlicht die aber nur eine geringe Ge
folgſchaft gefunden hat Er war auch perſönlich wenig
ſympathiſch und der ſonderbare kleine Mann mit ge
waltiger Habichtsnaſe kahlem Kopf und rotem
glattem Geſicht trug insbeſondere ſein Flottenfiſcher
tum faſt fanatiſch zur Schau ſo daß ſelbſt ſeine
Familie häufig darunter zu leiden hatte

v

oft hatte er dieſen ſchon geleſen daß er ihn faſt aus
wendig kannte Aber wieder wie ſchon ſo oft griff
ſeine Hand nach ihrem letzten Brief

Er dachte daran wie er zu ihr gekommen war um
ſie über das Unglück ihres Bruders zu tröſten um ihr
zu ſagen daß ſeine Liebe daran nicht ſchwach und
zwe ſelnd werden könne daß er um der Liebe willen
auch ſeine Entlaſſung fordern werde Da hatte ſie ihm
ihre Antwort für den nächſten Tag verſprochen

Daß ſie ſo lauten würde das hatte er nicht geahnt
Wieder laſen ſeine Augen über die Zeilen hin

Mein Getreuer ich weiß wie Du mich lieben willſt
und ich glaube Dir wie gerne Du das Opfer bringen
würdeſt Deine Entlaſſung zu fordern Was ich Dir
nun ſagen muß iſt nicht ein Zweifel an Deiner Liebe
iſt auch kleine Schwäche meiner eigenen Nein weil ich
mich ſelbſt ſtark weiß weil ich es erkenne daß die
Liebe nie ſo egoiſtiſch ſein darf das Glück eines Augen
blickes zu fordern ſondern weil ſie an etwas Beſtehen
des Jmmerdauerndes denken muß Deshalb muß ich
ſo entſcheiden Du ſprachſt von einem Opfer das würde
es ſein denn ich weiß wie ſehr Du Deinen Beruf lieb
teſt wie ſehr Du Dich dieſem hingabſt Jch würde
ihn Dir rauben würde ich Deine Hingabe annehmen
Du würdeſt vergeſſen durch Jahre wohl aber einmal
würde Dich ein anderer Beruf doch unbefriedigt machen
und damit würde der erſte Schatten auf unſer gemein
ſames Leben fallen Das wäre nicht abzuwenden
So wie es iſt bin ich die Schweſter eines Mörders
Deine Liebe wird darüber hinwegſehen Ja Das
glaube ich Dir Aber die Menſchen würden es nicht
die Menſchen würden auch nur die Schweſter des Mör
ders nennen und der Fluch würde von mir auf Dich
fallen Nach Jahren einmal würde dieſes düſtere Ver
hängnis auch unſer Verhängnis werden Das aber
kann ich nicht wolen
in der Ferne wiſſen daß Du an jenem Fluch leiden
ſollſt wenn Du es auch ſtetz zu verbergen ſuchen wür
deſt So lange mein Beuder als Mörder angeſchuldigt
wird ſo lange darf ich Deine Braut nicht ſein um

Deine Kenntniſſe iſt wenig

das darf ich nicht als drohend von Matrai bei fo

37 unmittelbar mit unſerer Ankündigung der
fleiſchloſen Wochen fiel eine ehe der i lran
zef en Regierung zuſammen wonach für Frankreich

ie Tage v ehoben werden ſollten Wiechwindelha die an Ankündigung iſt ergibt
aus Mitteilungen welche der Deutſchen Journal

poſt zugegangen ſind und nach denen ſich die Schwierigkeiten der ſanen en Flſcperſergung e in
der letzten Zeit bedenklich häufen Die ngel derFleiſchverſorgung und das ſtändige Steigen der Fleiſch

preiſe beſchäftigen die Regierung und Stadtverwal
tungen dauernd Jn Paris war zeitweiſe eine Ent
ſpannung eingetreten infolge der durch die deutſche Be
ſchießung verurſachten Abwanderung der Bevölkerung
Seitdem iſt die Steigerung der Flei chpreiſe jedoch mit
doppelter Kraft wieder eingetreten Während im Jahre
1914 für 1 Kilogramm Rindfleiſch 1,87 Fr bezahlt
wurden iſt der Preis jetzt auf 4,48 Fr geſtiegen für

h von 2,67 Fr auf 6,60 Fr und für
Schweinefleiſch von 1,67 Fr auf 5,48 Fr Ueber die
Fleiſchnot iſt bereits auch im Parlament verhandelt
worden Der Ernährungsminiſter entſchuldigte ſich mit
der außerordentlichen nahme der Viehbeſtände an
Menge und Güte ſowie mit dem Rückgang der Gefrier
fleiſcheinfuhr aus Amerika Neueren Nachrichten zu
folge ſollen ſogar große Mengen amerikaniſchen Ge

lege die für die amerikaniſchen Truppen in
rankreich beſtimmt waren wieder nach Amerika

zurückgeſandt worden ſein weil es in Frankreich an
den nötigen Kühlhäuſern fehlt Aus Mangel an
Transportmitteln für die See und Landbeförderung
hat man auf die Fleiſcheinfuhr aus Argentinien Neu
ſeeland und Madagaskar verzichten müſſen Dazu
kommt noch daß England nur etwa 5 der verſproche
nen Mengen an Treſe liefert Da auch das amerika
niſche Heer zum großen Teil mit Fleiſch franzöſiſchen
Urſprungs verſorgt wird haben die Viehkäufe der
amerikaniſchen und engliſchen Truppen in Frankreich
ſtark dazu beigetragen daß das erſtklaſſige Vieh ver
ſchwunden iſt Schon Anfang April konnte die Jnten
dantur den Truppen die regelmäßigen Fleiſchſendungen
nicht mehr zukommen laſſen denn ſie durfte die für die
Verſorgung der Armee beſtimmten Viehreſerven nicht
angreifen Jm Mai mußte dies aber trotzdem ge
ſchehen allerdings nicht nur um der Armme ſondern
auch um den ſtädtiſchen und privaten Schlächtereien
Fleiſch zuzuführen Obgleich die Vereinigten Staaten
ihre Hilfe für die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt hatten
entſchloß ſich der Verpflegungsminiſter Boret doch
drei fleiſchloſe Tage in der Woche einzuführen

lehten Sah beherzlgen und die Heransgabe der Untere en ſollen S n iß jo
gar ſehr wenig

ein ſe Rechtzeitige Hilfe
anzöſiſches Blatt gibt etwas erſtaunt folgende

Depeſche wieder Aus NewYork wird dem Pariſer
NewYork Herald gemeldet in einem Telegramm aus

Havanna werde erklärt daß ein hoher Beamter der
kubaniſchen Regierung geſagt habe Kuba ent
ſchloſſen vor dem Ende des Krieges Truppen
an der Weſtfront zu haben Es wird ſehr erſtaunlich
ſein meint das Blatt dazu ſowohl für Kuba wie für
Frankreich daß wenn Kuba ſich entſchließt Truppen zu
ſchicken daß es dieſe vor der Unterzeichnung des
Friedens herüberſchicken will Denn wenn dieſe T
pen nach dem Kriegsende ankämen ſo würden ſie
Gefahr laufen den Atlantiſchen Ozean ohne Gefahr
durchquert zu haben um nach Frankreich zu gelangen
und müßten dann ohne Kriegsruhm nach Kuba heim
kehren Es muß ein böſer Schalk ſein der ſeit einigen

die Telegramme unſerer Nachrichtenburegaus
verfaßt

Franzöſiſche Beſcheidenheit
Daß die Franzoſen das auserwählte Volk u Erden

ſind daß ſie an der Spitze der Ziviliſation marſchieren
daß ſie in allen Wiſſenſchaften und Künſten Meiſter
ſind daß ſie durch ihre perſönlichen Vorzüge die ganzeWelt bezaubern ſteht nun einmal feſt wenigſtens t
jeden Franzoſen Daß ſie es jeden Tag von ſich er
behaupten davon kann man ſich durch einen Blick in
eine beliebige franzöſiſche Zeitung immer wieder über
zeugen Jm allgemeinen findet auch niemand etwas
dabei denn das Sprichwort vom Eigenlob iſt bei den
Franzoſen augenſcheinlich unbekannt Manchmal ſcheint
es für ein paar vernünftigere Franzoſen aber doch zu
bunt zu werden Jn einem ſolchen lichten Augenblick
hat ein Mitarbeiter von Oeuvre folgende ſanfte
Mahnung an ſeine Landsleute gerichtet Etwas Be
ſcheidenheit Einer unſerer Kollegen macht uns ſehr
tröſtliche Feſtſtellungen Niemals waren die Töchter
Lutetias Paris anbetungswürdiger jung Die
Bundesgenoſſen die auf Urlaub in die Mauern unſerer
Stadt kommen blicken um ſich und geraten bei jedem
Schritte in Verzückung Jn ihren Augen lieſt man
ihre Gedanken und es iſt als ob ſie ſie ganz laut aus
ſprächen Göttliches Frankreich wo die Frauen ſo be
zaubernd ſind wie die Männer tapfer Sollten unſere
Bundesgenoſſen wenn ſie das leſen nicht auch denken
daß die Franzoſen ſehr beſcheiden ſind wagt der
Kritiker gegen dieſen Erguß ſchüchtern einzuwenden

die Fachleute wieſen aber bereits auf die Unmöglich
keit der Durchführung fleiſchloſer Wochen hin da eingenügender Erſatz von anderen Lebensmitteln nicht
vorhanden ſei Schließlich hat man wegen der Fleiſch
not in Frankreich das Ausfuhrverbot von Schweinen
aus Marokko aufgehoben und jedem Erxporteur die Er
laubnis erteilt monatlich bis zu 600 Stück in Frank
reich einzuführen

ab II v

Kriegsallerlei
Jm belagerten Reims

Ueber das Leben in der belagerten Stadt teilte der
Erzbiſchof von Reims der bis zum 25 März in Reims
weilte und ſich erſt jetzt aus der Kriegszone endgültig
nach Paris zurückgezogen hat einem Berichterſtatter
des Gaulois einige intereſſante Einzelheiten mit die
vor allem die Auffaſſung von der barbariſchen Ver
nichtung der Kathedrale widerlegen Wir haben in
Reims ſo erzählt er vier furchtbare Jahre verlebt
aber das Leben hat ſich nicht allein wie man glauben
könnte in den Kellern abgeſpielt Nur in den bedrohten
Stadtvierteln ſtieg man in die Keller hinab ſowie der
Geſchützdonner begann An anderen Punkten vollzog
ſich das Alltagsleben als ob keine Geſahr beſtände
Allmählich freilich haben wir alle Teile der Stadt vom
Geſchützfeuer ergriffen geſehen Die Kathedrale hat in
ihrem wuchtigen Aufbau ſtandgehalten und wird aus e
gebeſſert werden können und auch die Faſſade und das
Weſtportal ſind bisher verſchont geblieben Wie
immer mehr alles Leben in die unterirdiſche Stadt
u rückgedrängt wurde zeigt die Tatſache daß auch der
Gottesdienſt in eigens dafür geſchaffene unterirdiſche
Räumlichkeiten verlegt werden mußte

Ruſſiſches Erſatzdeutſch
Ein in Moskau lebender Profeſſor benutzt die

günſtige Konjunktur die der Friedensſchluß vonBreſt Litowſk für die Beziehungen zwiſchen Deutſchen
und Ruſſen geſchaffen hat um für lernbegierige Lands
leute ſogenannte Unterrichtsbriefe zur Erlernung der
deutſchen Sprache herauszugeben Einer dieſer Brieje
enthält u a folgende Uebungsbeiſpiele zum Ueberſetzen
aus dem Deutſchen ins Ruſſiſche Der Arm iſt rein
die Aerme ſind rein Ein und eine macht zwei
Was iſt er lieber als der Käſe Narowe quellt von
Peipus Wir mußten hier ſonſt aber jetzt wir ſollen
gehen fort künftig wir denken hier zurückkommen
Wo iſt die Schwalbe fortgeflogen hin Er hat ihr W
ein Rubel gelegt Er hat meine Weſte aufgeſetzt
Vermittelſt das Schreiben verſtehen die Leute die Mei
nungen der anderer Dieſer gutige Deutſche wird von
Weſpe geſtochen Auf einer Wüſte reißend betragtete
ich die arme Natur Die Roſe hat die Dörner

Der Profeſſor hätte dieſen

was wir als ſo ſchönes Glück uns träumten muß da
mit aufhören Verzeih aber es muß ſein damit W
einmal die Reue in unſer Glück einbrechen kann Leich
ter iſt ein Verzichten zu tragen als ſpäter einmal der
ſtumme Vorwurf eines Bereuens Die Menſchen wür
den immer die Ankläger ſein Du mußt mich verſtehen
daß ich ſo entſcheiden mußte weil ich Dich liebe Wenn
ich den Fluch von meinem Bruder nehmen könnte wenn
er frei werden könnte von ſolcher Anklage dann würde
ich jubelnd wünſchen was ſo nicht ſein darf Du
glaubſt nicht an ihn Du nennſt die Tatſachen unwider
legbar So wird meine ſchwache Kraft kaum aus
reichen das Netz zu zerſtören in dem er gefangen iſt
Jch verſuche es ihm zu helfen Kann ich es dann
werde ich jubeln wenn Du immer noch kommen wür
deſt Aber vorher darf es nicht ſein Jch habe deshalb
nur die eine Bitte Mache mir die Entſcheidung die
unwiderruflich gefallen iſt nicht noch ſchwerer Ver
ſuche nicht was nicht zu ändern iſt Ja wenn meine
Aufgabe die ich mir geſtellt habe zu erfüllen wäre
dann aber das iſt wohl nur eine törichte Hoff
nung Deshalb muß dies der Abſchied ſein ſo weh
es meinem Herzen wie auch Deinem ſein wird Aber
die Schweſter des Mörders darf nichts anderes ver

Verzeih alſo Deiner darüber unglücklichen
Elſe

Als er dieſen Brief erhalten hatte mochte er nicht
n Ernſt glauben der aus dem Entſchluſſe ſelbſt

prach

Aber als ſie ſeinen Beſuch verweigerte und keinen
ſeiner Brieſe mehr annahm da hatte er ſich doch darein
finden müſſen

Durfte er ſie verurtcilen
Er dachte daran wie die Feilungen die kurz vor

her nicht genug Wo e ſür die Verdienſte von Bobby
en Entdeckungsreifen finden konn

ten ihn dann a Chound der Ergebniſſe bedingungslos
verurteilt hatten ehne auch nur eine Entſchuldigung
für ſeine unbeſonnene Tat zu ſuchen Unbegreiflich

meines eigenen Gewiſſens willen nicht Deshalb gebe
wurde die Tat wohl bezeichnet aber unbegreiflich in

Mr Schwein
Der britiſche Generalkonſul in Gotenburg ſo er

zählt Vidi ſaß dieſen Winter eines Abends in
einem Reſtaurant im Nachdenken bei ſeinem Glas
Grog An keinem Nebentiſche ſaßen drei deutſche
Handelsreiſende Als der Generalkonſul die Nationali
tät der drei Herren erkannte begann er vor ſich hinzu
ſprechen Schwein ſagte er laut und ſo wiederholte
er fort und fort ſein Schwein in kurzen Zwiſchen
räumen und mit demonſtrativer Wendung nach den
Deutſchen hin Sie hörten ruhig eine Stunde lang zu
ſchließlich ſtand einer von ihnen auf und trat an den
Generalkonſul heran Jch Höre ſagte er artig daß
Sie ſich vorzuſtellen wünſchen mein Name iſt Wolff
aber infolge der politiſchen Lage die ſich auch auf die
Zoologie erſtreckt bedaure ich daß Herr olf nicht mié
Miſter Schwein verkehren kann

Kriegshumor
Zeitbild Früher wechſelte man alle vier Wochen

einen Hundertmarkſchein und jeden Tag einen Kragen
jetzt wechſelt man jeden Tag einen Hundertmarkſchein
und alle vier Wochen einen Kragen Flieg Blätter
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ier waren die Worte die ſich in Zeitungsartikeln
inden ließen

Gewiß hatte Elſe von Matrai bei ihrer Entſchei
dung ſelbſt am härteſten gelitten

Jn ihrer Liebe allein damit er felbſt einmal nicht
von dem Schatten dieſer Anklage getroffen werden
könne aber auch ganz im Vertrauen auf den Bruder
hatte ſie dieſen ſchweren Entſchluß gefällt Eine auf
r Größe lag darin da ſie dabei auf ihrGlück verzichtete um auch für die ſpäteſte Zeit keine
Reue möglich werden zu laſſen

Doktor Ernſt Frieſen hatte ihr Opfer das nun ſie
gebracht hatte nicht annehmen wollen Aber ſie hatte
ihn nicht empfangen wie auch keinen Brief von ihm

Jhre Entſcheidung hatte ſie in ihrem Briefe ſelbſt
als unabänderlijch bezeichnet

Er aber kannte ihren ſtarken Willen Nur eine Hoff
nungsmöglichkeit hatte ſie erkennen laſſen enn
Bobby von Matrai von jener Anklage frei werden
müßte dann würde ſie wieder mit der alten Sehnſucht
auf ihn warten

Aber ſie nannte dies in ihrem Briefe ſelbſt eine
törichte Hoffnung

Und wenn ſie auch den Willen dazu hatte dem Bru
der eine Hilfe bringen zu wollen ſo konnte ſie das doch
nicht verwirklichen er kannte die Beweiſe

Oder gab es einen Jrrtum Hatte er nicht ſelbſt
mit aller Gewiſſenhaftigkeit geprüft ehe er den Fall
dem Kollegen Doktor Perſcheid übergeben hatte Und
ſicherlich hatte dieſer mit der gleichen Vorſicht geurteilt
che er ſeine Entſcheidung gefällt

Mit einem Aufſeufzen ſchloß Doktor Ernſt Frieſen
das Schubfach wieder

Er konnte nicht daran glauben daß ſich alle die Tat
ſchen bedeutungslos machen ließen die von der An
lage aufgeſtellt worden waren

Und daß Elſe von Matrai ſo etwas verſuchen wollte
das ſprach wohl mehr für ihre Liebe und für ihr Ver
trauen zu dem Bruder als daß ſich daraus ein Ergebnis

der Bruiglität der Gründe Ein Beweis von niedrigem
ich Dich frei vollkändig frei von Deinem Woart und Charakter Rohe Selbſtſuch und beiſpielloſe Rache 6 p b 7
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